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Der Volksentscheid ist, da nur 15X>Millionen Ja -Stimmen

ê en worden sind, negativ ausgefallen.
Der Reichsanzeiger verössentlichteine Verordnung über

Errechnung des Barwcrtcs des Auswcrtungsbctragcs bei
i, ^ '̂Obligationen und verwandten Schuldverschreibungen
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s,. ^ Juni d. Js . sowie eine Verordnung zur weiteren Er
5 **"9 des Grundbuchverkchrs in Answertungssache» vom

Js.
5t( ®* e englischen Bcrgarbcitcrfiihrer Smith und Cook
io. 11 Uch in Wochenendrcden kategorisch gegen die Verlänge-

" Arbeitszeit. Beide Führer betonten jedoch die Möglich¬
er eventuellen Regelung, die eine Verminderung der LöhnehtzU ' ' •'' ♦»VUCUVII «m -ytlUliy , VIV VIUV «üwmmvv * « Ma  V »*
ÜBh ~ cc  elftere sagte, wenn man zwischen Verminderung

Ure oder Verlängerung der Arbeitszeit zu wählen habe, so
et  das elftere empfehle».

ich. Die Bergarbcitervereinigung und der Allgemeine Berg-
e„ ^» band haben in den Bezirken Lancashirc und Chcshirc

^«»istag keine Streikgeldcr ausgezahlt.
>„?. Die Verhaftungen wegen des Attentats auf Kemal Pascha
tzuj" 'ich aus Fünfzig. Ünter den Verhafteten bcsindcn sich"̂'geordnete.

Zum Volksentscheid.
hofft, k'"! Eversten Male ist es im neuen Dei 'lchland zu einem
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fir r lteu JJ‘alc  nt es UN neuen Mi ' stmianv zu eineiu
. cheid gekommen , der am Sonntag entschieden worden
Kr tz, /landelte sich dabei um den Antrag auf entschädigungs-
Wli>"te>gnung der vormals regierenden deutschen Fürsten«
^i>ch Da ez, sich hierbei um eine Verfassungsänderung

>it*j(C ' wußte mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten mit
Po„"tNen. Das ist nicht der Fall gewesen, denn das vor-

^wtliche Wahlergebnis besagt:
Vei einer Gesamtzahl der Stimmberechtigten von

. ^ 2 362 wurden insgesamt 15 551218 Stimmen abge-
!> • Davon waren 558 257 ungültig und 14 992 961
"t'g. Mit Ja stimmten 14 409 608 und mit Rein

^8353 ' "

rbind «̂iS
Aus der» vorläufigen amtlichen Gesamtergebnis

^ 'bl sich, das; beim Volksentscheid 36.3 Prozent Stiuun-
^iigtc mit Ja gestimmt haben.

ct‘/  ‘ >u.u bisher vorliegenden Meldungen ist die Wahl-
sageâ jljjje ganzen Reiche ohne ^^ ernste Zwischen-
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, llteJ Qu fen. Die Wahlbeteiligung schwankt sehr stark.
1 einzelnen Stadtvierteln eine Wahlbeteiligung

Ltlhda Prozent gemeldet wird , liegen aus Jndustriebezir-
flttit 9» den hauptsächlich von der Arbeiterschaft bewohnten
jjton - Zungen über eine Wahlbeteiligung von bis zu
NtrU * und darüber hinaus vor , obwohl z. B . ans den
-^ tê Mirken Essen und verschiedenen oberschlesischen

-Aeldungeu von elfter geringen Waülbeteiliauug — ca.
^ borliegen.

* K

ŷ , Aus den einzelnen Wahlkreisen.
^t «nẑ ss?eklammerte Ziffer ist die Stimmenzahl des Bolks-
° ^vlkz' fettgedruckte Ziffer ist die Zahl der Ja -Stimmen

t, "Ücheids, die letzte Ziffer die der Nein-Stimmen.
L, stp r e u s; c tt : (166 076), 263 902, 9778.
8. sß *1Jn : (80-1302), 942 654, 31 077.
1. ®,, , 6 a m II : (514 007), 589 715, 21787.
ö- sd° ^ dam  I : (479 491), 565 865, 22 013.
0.-3ä„ n 1 f “ r t a. b. O.: (244 600), 293 340, 13 403.
7. tz“ w m ein: (204 715), 269 454, 11 898.
8. tzstau: (383 561), 383 100, 24 900.

i9- Oh , " ' V: (267 415), 263 093, 13 377.
i Dl? ' 1" - (153 038), 193 933, 22 975.
iV3)1■3.0 e &«t g : (877 452), 453 800, 10 754.
ft- j. .r leburg - Halle: (307 260), 352 029, 12 815.
> -1 ' « gen: (561 530), 580 806, 24 833.

0 »‘;✓

1 ' ^ tllf 1«3 Oll . Od\Jjf «lOLF Ov?Uf uoij.
Ä - r ^ w i g - Holstein : (296 073), 351975, 13 630.

B >> ,. ler - E in s • (9.1)1 228), 254 959, 10 864.
(152 647), 180 404, 9519.

tz ^ blenz Trier : (118 723), 134 994, 7137.
orf - Ost : (530 536), 584.472, 18 420.

0 h1' c 115 0 t f =SBc ft : (259 427), 359 839, 12 026.
j * r bähe r N-S ch Waben: (209 071), 320 163, 10 c

■Z  Ir » ^bayern - Oberpsalz: (61 822), 97 581, 3f
2» ^ f “ rtt 1 e « •• (321 760), 413 938, 14 431.

. ‘ 8 : (159 081), 185 104, 6412.
h S e( b'£« - Bantz  e n : (545 873) 551 532, 25 554.

' Üft/ J 1 8 : (418 047), 454 099, 21 546.
lä-^ Anitz - Zwicka » : (577155 ) 540 943, 22 781.
' • %dö; 1c tn b c r g : (478 034), 563 863. 19 178.

" •’ (500 288), 548 203. 23 7.58

Diens tag , den 22. Juni 1326_
SS Hesfen - Darmstadt: (325 609), 348 335, 15 572.
34. H a m bürg: (395 836), 449 168, 18 099
35. Mecklenburg: (161160 ), 150 282, 5124.

3. Jahrgang

<8‘ ®üj [ jp° nn  O» er : -- „ - - -
. 9 o n u o ö e r-B r a u IIs chIv ei g: (441067), 510 911,
ch *47.

18 ^ - Nord :,  ( 358  081), 447 248, 17 627.
J9- L °.st salen - Süd : (584 267), 727 479, 23 259.
0- ch- >>° « - Nassau: (538 098), 635 385. 24 305.

'>■.ft :" - Aachen : (300 540), 460 172, 20 563.
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Was die Presse sagt!
' Das Berliner Tageblatt"  sagt : Das Ergebnis

dürfte nach"rechts und links den Beweis geliefert haben, daß nur
durch eine ĝesetzliche, den Rechtsweg ausschlicßendcAbfindung der
Fürsten diese Frage gelöst werden kann. Versagt sich der Reichs¬
tag noch weiterhin dieser Aufgabe trotz des Gewichts der lo Mil¬
lionen Stimmen , die abgegeben worden smd, dann muß er aus
gelöst werden und dann wird das deutsche oolf einen Ln ] )
zu treffen wissen, der zum Ziele führt.

Die M o n t a a s p o st" meint, ohne die Parole der Gegner
des Volksentscheids, der Abstimmung unter allen Umstanden fern
zu bleiben, wäre die Zahl der Ja -Stimmen zweifellos viel, hoher
gewesen. ^ .

Aehnlich urteilt der „Montag - Margen"  der außerdem
der falschen Formulierung des Gesetzentwurfs die Hauptschull
daran zuschiebt, daß Millionen Bürger der Abstlmmung feri
geblieben seien. Das Wort „Enteignung " habe gcfchieät.

Die Welt am Montag"  nennt das Ergebnis einen
Pyrrhussieg der Monarchisten, der durch die falsche Parole nur
möglich geworden se,. Obwohl der sachliche Erfolg des Volk^
entscheids nicht erreicht sei, sei das Ergebnis eine Vnderlage
Rechtsparteien . Wenn die Regierungsparteien nicht von am
guten Geistern verlassen wären , würden sie jetzt ihr Versprechen
wahr machen, daß die Fürsten nur ihr unzweifelhaftes Piita --
eiqentum behalten sollten, lieber dem Reichstag hange da-
Damoklesschwert der Auslösung. Wie Neuwahlen unter u er
Parole der Fürstensrage aussallen werden, könnten ftch die Par¬
teien leicht ansrechnen.

Die „Rote Fahne"  sagt : Die Abstimmung ist vorüber,
der Kampf geht weiter. „

Sic Münchener Neueste  n . N a chr i cht e n jchreibeu,
der Mißerfolg des Bolkseutscheidesgebe keinen Anlaß zur p-rcude
oder sogar zum Jubel . Das Versäumnis der Regierung und des
Reichstages, einen gerechten »nd billigen Ausgleich zwischen dn
Interessen des Staates >u>d Volkes und dem Recht der früheren
Fürstensaluilicn herbcizuführen, müsse jetzt sofort nachgeholt wer-
den. Die Ruhe unserer staatlichen und ivirtschastlichen ^ >u>vick-
lun 'q und rmser Ansehen in der Welt verlangten , daß wir die
Last zeigten, eine schwierige Frage in rechtlich e.ulvandste.er
Weise zu regeln.

Leistungssteigening bei der Zahn.
Steigerung der L .Zuggeschwindigkeit.

Bei ihren, Bestreben. -das Betriebsergebnis -zu bcrbesseru,
ist die Reichsbahn vorwiegend daraus angcw >e,e», ihre Aus¬
gabe !, elnzu chränlen - denn die gedrückte,Wiri,chastslagc W.r t
einer Steigerung der Einnahmen vorläufig noch start u » -

Lokoniotivdicnst lassen sich noch beträchtlich«r Erspar,
„me erzielen, wenn eö gelingt , die überaus große Zahl von
Lokomotivgattunge», die'den verschiedenen in der Reichsbahn
vereinigten Staatsbahven mtstammeu und meist un gleich.."
Dienst 'verwendet werden, so einzuschranken, das; jedem Br -
wcndunasüwcck möglichst nur eine Bauart entspricht: unter
Umstande» mutz diese für verschiedene Zwecke verwendbar ,c-n.

kann der Ersatz nur allmählich geschehen, aber

8°»7  K ?»rsb SS « LSK
Haltung d^ -h, daß groß ^ g ^ ^ nut

Schnellzugmafch •_ . t juo[ t jj^ er dieleistungs --
^ } 11 ^teil u glo komtiveu Europas,

f ^ ^ 6 st e " ) ,, : durch ihre Größenabmessungen,
D,c Maschinen , dw " " ^ . Schlichtheit der Bauform aus-
souderii auch imrL die 18 Wagen im Gewicht
fallen , sind xmftanb , ^ 100 Km . Dauergeschwindlg-
b°» zu>amme 800 nun m ^j ^ igkeit  zu befördern.

biefet Sßafdjinen ist also Mit einer
Nach J,ndteus (> Dauergeschwindigkeit unserer
erheblichen Steuerung r höchstens— und
schnellstenV.Zug zu rechnen. ° ^ > ^ nt /’ bctvägt.
jluar nur bei einem eiiizt!l^>̂ J

Mm Reparationszahlungen.
Tne ersten neun Monate des zweiten Jahres.

■neu über btc ersten neun j j  dNai 1926 Itelli

mäßig und Pünktlich gleistet bat.

Muk die zweite Annuität in Höhe von 1220 Millionen

=rSrÄÄr;

truppen und 202 ActMonen a f Millionen für Besatzungs-
land 166,3 » fSÄC S,9 Millionentruppen, auf Italien vo jw ,■ Millionen , dar-
für Kohlenliefernngen und^auf 3 1$ « un^ 46  Millionen für
unter 8 Mstltwnc» s achiieferunaen werden 486,4 Millio-

LS «H -ss-ZSL.1«SÄ S

! ? Ätf JS » . .

Schließlich wird erklärt, daß seit Jedruar s

Lsr 'S »'«- -»
politische Tagesschau.

— Die deutsche Studentenschast NNd̂ d̂er Fall Lcssing^
Der Hauptausschuß der folgende Entschließung:
tagend , sagte zur AngelegenhelLLesstns , « begrüßt die
„Der Hauptausschuß der DeutWjn ^ SfRbiflmtfl des
Bestrebungen der sechs Pfstsw " f£nn j ou  haß die
Lessing-Konfliktes herbe,ztlsuhreU. ^ C | üt)rcnfac  Grundlage
Erklärung vom 19. Inn , d.e zur̂ g , ^ seinen
darstellt und spricht den Herren f ( durch die vom
Dynk aus . Der Hanpmusschns beda, t, ^  B/sksbildung
preußischenMinister für Wlsstnschai' , 11[ I . Grundlage,
aus dieser. ErklärungZL«  Ld -, «"d daß das
die eine Einigung herbeisuhrte, Studentenschaft und
Mittisteritiitt dadurch der Ha»«« g ®Ernten  Stel-
ihrer von den Professoren als ver l y ^  Zusammen-
lunguahmc nicht gerecht geworden ^ ' ^ ^.stch,dlich, daß das
Hang erscheint es dem « aÄ ? iSn bor beschuldigten
NNnisterntNt vor den, Absw»ß ^ Agen de 1^ ^
Studenten emgelelteten DlMSchuldig " ausspricht.
rnng über diese Herren das ,,Tchu, ^ ^

— Die englisch-russischen^ " Sowjckruhlaiw erklärte
Aufrechterhaltnng der BeuehE » a» ro6mt mau  nicht bald
Lord Birkenhead n, einer »rede mu . , & ru fuKf)en Regie-
Anze.chen einer Aeudernng f  J f * t Z ' exweife» , die
ntng feststcllenlonne , werde. essnh als n°« ^^ unb fid;
9«nze Frage einer ^ neuten PMM »L « Negierung recht daran
darüber klar zu werden , ob me ei gisi ) ausrechtzuerhal-
tne , die Beziehungen mit emem 2a ^ Welt sich bestrebt

ADS 'SkchchSS- . . ,
-P -Wd-»> M«

seiner an Kardinal Mund Despotie sind vorüber. Kein
Coolidge u. a.: «Die Zeiten . Regierung kann
Land kann nur aus Gewa ,v 1 jŝ daß sie die recht-
sich halten, wenn-mch das Bwr t Land dies erreicht hat.
mäßige Negierung ist. » ‘ (icbt(  f 0 ist es wohl des
wenn unser Volk seine Be f 0 ^^ AebereinstimmUng mit dei
wegen, weil unsere Einrichtung

nr

religiösen Geboten stehen. Ratssitz für Polen . Aus
Die Kleine Entente »nd der, n ? ’ fIcincrt  Enten

Belgrad wird gemeldet , daß oi -- z « t einen ständigen
beschlossen haben , die Kan ^ rslützen. Bezüglich Rutzlanos
Sitz im Völkerbundsrate f  daß der Stundpunkt der
haben die drei M >n,ster ftstgeiw ,verändert ge-
Kleinen Entente gegenüber « » bie(e Frage und betonte,
blieben ist. Dr Benesch resernr ^ ^ ftc .flcfieI[t bleiben,
icbcm Staate der Klenien chni >
mit Sowjetrnhland Abmach» . Pascha . Havas bc-

Zu dem Attentatsplan aus ^  Entdeckung des Koin-
richtet aus Konstantmopek. v Smyrna siild vierzig

s ™ .ewW ," fKPersonen , darunter 10 Natioiialversammlung , d,e
worden . Eine Emberustl g . betreffenden Abgeord-
Über die Aufhebung der JMM "i ” ö£)m Präsidenten der
neten zu entMiden haill , . bgelehnt . da die vervastct ..n
Nationalversammlung als nunol g t! ' ^ genommen
ZlbacorVneten auf frischer ~n_l "



Berlin , 21. Juni.
— Devisenmarkt. Die beginnende Klärung der französischen

Krise hat eine leichte Besserung der lateinischen Valuten zur Folge.
London gegen Paris 170, London gegen Brüssel 168%, London
gegen Mailand 135.

— Effektenmarkt. Die Börse erösfuete bei teilweise stürmi¬
schem Gschäft in sehr fester Haltung.

— Produkteinnarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Roggen
märk. 19—19.5, Sommergerste 19.4—20.5, Gerste iulcirtb. 18—19.3,
Hafer märk. 19.7—20.8, Weizenmehl 38—40.25, Roggenmehl -27.75
bis 29.5, Weizenkleie 10.1, Roggenkleie 11.35—11.5.

Frankfurt a. M., 21. Juni.
— Devisenmarkt. Im internationalen Devisenverkehr liegen

die beiden Frankenvaluten etwas besser. Die Pariser Pfund-
parität ging auf 168,50 zurück, die Brüsseler Pfundparität
auf 165,50

— Effektenmarkt. Die günstige Veranlagung des Börsen¬
geschäfts übertrug sich auch auf die neue Woche. Einige anregende
Momente , die bei Börsenbeginu Vorlagen, gaben dem Verkehr einen
neuen , starken Anreiz, und waren Anlaß zu ganz bedeutenden
Kursavancen , so daß die Stimmung als eine ausgesprochene Hausse
zu bezeichnen ist. Für deutsche Renten machte sich gleichfalls eine
festere Strömung bemerkbar.

— Produkteinnarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
31.5—32, Roggen 22—22.5, Sommergerste 22—24, Hafer inländ.
21—23, Mais gelb 17.5—17.75, Weizenmehl 43—43.25,- Roggen¬
mehl 30.5—451, Weizenkleie9, Roggenkleie 11.

— Frankfurter Schlachtviehmarkt. A u ftrie  b : 1365 Rinder,
Dar. 323 Ochsen, 49 Bullen , 993 Färsen u. Kühe, 533 Kälber , 63
Schafe, 3302 Schweine. Preise : Ochsen:  vollfleischige, aus¬
gewachsene höchsten Schlachtwertes im Alter von 4 bis 7 Jahren
55—62, junge, fleischige nicht ausgemäftete und ältere ausgemästcte
47—54, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 40—45; Bul¬
len : vollfl ., ausgewachsene höchsten Schlachtwertcs 48—53, vollil.,
jüngere 40—47; Färsen und Kühe:  vollfl ., ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 53—60, vollfl., ausgemästete Kühe,
höchsten Schlachtw. bis zu 7 Jahren 48—64, wenig gut entwickelte
Färsen 44—52, ältere , ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe 35—47, mäßig genährte Kühe und Färsen
30—43, gering, genährte Kühe und Färsen 15—28; Kälber:
feinste Mastkälber 65—69, mittlere Mast und beste Saugkälber
56—64, geringere Mast- und gute Saugkälber 47—55; Schafe:
Mastlämmer Und Masthammel 45—50, geringere Masthammel
und Schafe 35—40; Schweine:  vollfl . Schweine von 80 bis
100 Kg. 76—79, vollfl. unter 80 Kg. 70—75, vollfl. von 100 bis
120 Kg. 75—78, vollfl. von 120 bis 150 Kg. 75—78, Fettschwemc
über 150 Kg. 75—77, unreine Sauen und geschnittene Eber 60—70.

— Mannheimer Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 224 Ochsen,
447 Bullen , 732 Kühe und Rinder , 763 Kälber , 70 Schafe, 2167
Schweine. Preise : Ochsen: al ) 57—60, a2) 51—54, bl ) 44—48,
62) 42—45, c) 32—37, d) 28—31. Bullen : a) 48—51, b) 45—47,
c) 40—42, d) 34—37. Kühe und Rinder : a) 47—51, b) 38—40,
c) 26—30, d) 14—18. Kälber : b) 60—74, c) 64—68, d) 56—60,
e) 48—64 Schafe : c) 40—44. Schweine: a) und b) 76—7b, c) 78
bis 79, d) 76- 77, e) 75- 76, f) 74- 75, g) 58- 64.

— Mannheimer Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100
Kg.: Weizen inländ . nicht angeboten, Weizen ausländ . 30.75̂ - 33.75,
Roggen inländ . 21.75—22, Hafer ausländ . 19.25—23.5, Braugerste
ausländ . 26—27, Futtergerste 19.75—21, Mais , alte Ernte , 17.5
bis 17.75, Mais , neue Ernte , 18.25—18.5, Weizenmehl 43, Brot¬
mehl 26.5—32, Roggenmehl 30—82.5, Kleie 9—9.25, Biertreber 14.

Aus aller Well
Hi Weiteres Steigen des Rheins . Ter Wasserstand des

Weins in Duisburg ist abermals um 42 Zentinreter auf 3,97
Nieter gestiegen. Der Pegel der Ruhr war in Ruhrort in der
gleichen Zeit auf 4,18 Meter gestiegen. Da die Hochwasser-
bewcguiig anhält, ist mit dem Einfahren der Sperrschleuse zu
rechnen.

□ Schweres Eisenbahnunglück. Der Schnellzug Paris-
Bordeaux ist bei Bouvrah in der Nähe von Tours entgleist.
Zwei Personenwagen stürzten beu mehrere Meter hohen Bahn-
Lamm hinunter, während ein weiterer Personenwagen mit
dein Packwagen ineinandcrgeschoben wurde . Die Zahl der
ums Leben gekommenen Personen beträgt sechs. Die Zahl der
Verletzten 3». davon acht fchwer. Die Lokornotwe und der

Kinder der Armu?.
Roman aus dem Ncm -Aorker Volksleben.

Von A. B o c t t che r.

22) (Nachdruck verboten .)
Ihre Gedanken weilen bei den kleiieen Brüdern.
Johnys kindliches , so recht aus dem tiefsten Innern

seines zärtlichen Herzens yerausqucllendes Gebet hat
sie bis zu Tränen gerührt.

„Ihr lieben , lieben Bengels !" murmelt sie vor sich
hin . „Mein Leben würd ' ich für euch lassen. Niemand
but  mich ja lieb auf der ganzen großen Welt , als ihr !"

Niemand . . . ?
Eine Blntwelle schießt plötzlich in Annys Gesicht.
Frank Williams kommt ihr in den Sinn und die

Worte , die er vorgestern abends zu ihr gesprochen.
Und sie fühlt , wie ihr Herz zu pochen, wie das Blut

schneller durch ihre Adern zu rinnen beginnt.
Eine Vision taucht vor ihrem geistigen Auge auf —

eine Vision voll Glück und Sonnenschein . Sie sieht
ich an der Seite eines geliebten Mannes , der ihr
Stütze , ihr Schutz im Leben ist,' sieht sich im Kreise blü¬
hender Kinder , die sie zu braven , rechtschaffenen Leu¬
ten erzieht ; sieht sich im bescheidenen, aber behaglichen
Wohlleben . . .

Ö, blendende Fata Morgana des Glücks ! . . .
Doch nur kurze Zeit überläßt sie sich dieser „Schwäche"

— wie sie es nennt . Sie hat keine Zeit , an irgend
einen Mann zu denken — oder an ein Glück für sich
selbst.

Jack und Johny sind ihre Familie ) das Glück der
Brüder ist ihr Glück!

Und rascher schreitet sie vorwärts , wie um allen un¬
nützen Grübeleien zu entfliehen.

Ganz wie sonst richtet sie ihre Aufmerksamkeit nur
auf ihre Zeitungen . Aufs Sorgfältigste wählt sie die

Tender sind entgleist , und da der Zug mit 90 Kilometer Ge¬
schwindigkeit fuhr , fuhren dic Etrei ersten Wagen auf die Mac
fctjine, bezw. ineinander . Die Entgleisung soll darauf zurück¬
zuführen sein, daß die Schienen nicht in Ordnung waren . Der
Lokomotivführer und der Heizer retteten sich durch Abspringen
in letzter Minute.

El Unglücksfall eines Uebcrfallkommandos . Ein mit drei
Polizeibeamten besetztes Motorrad mit - Beiwagen des Ueber-
sallkommandos Frieorichshain geriet , als es einer Motortarc
ausweichen wollte , ins Schleudern und überschlug sich mehrere
Male . Dic drei Insassen wurden schwer verletzt.

El Der Kutiskcrprozctz geht weiter . In der Wohnung
Kutiskers fand erneut eine Gerichtssitzung statt . Der Vor¬
sitzende verkündigte als Gerichtsbeschluß , daß die Anträge ans
Abtrennung des Verfahrens gegeri Iwan Kutisker abgelchm
worden seien. In der Sitzung selbst wurde dann die Ver¬
nehmung des Zeugen Oberfinanzrates Drekenfeld von der
Staatsbank , der sich über den beabsichtigten Ankauf des
Hanauer Lagers äußerte , beendet . Der Zeuge bestätigt u . a.v
daß etwa 200 000 Mark von der Staatsbank gegeben worden
seien, die angeblich für den Abschluß der Verträge mit den
Rumänen notwendig gewesen seien. Ter Vorsitzende lvies
darauf hin , daß es sich dabei um Schmiergelder für den rumä¬
nischen Beamten gehandelt habe . Damit war dic Verhandlung
beendet.

EI 80 Personen an Fleischvergist mg erkrankt . Im Laufe
der letzten beiden Tage sind in Kalkberge -Rüdersdors bei Ber¬
lin 80 Personen an schwerer Fleischvergiftung erkrankt , dic sv
sich durch den Genuß von Schabefleisch zügezogen haben . Das
Fleisch stammt aus einer Schlächterei in Kalkberge, die es u*
Berlin gekauft hatte . Die Schlächterei ist vorläufig von der
Polizei geschlossen worden . Fünf besonders schwer erkrankt-
Personen mußten ins Krankenhaus transportiert werden , da
bei ihnen Lebensgefahr besteht.

El Neue Verhaftung im Reichsbahnskandal . In dein - bei
der Staatsanwaltschaft in Frankfurt a . d. O . anhängigen Ber-
fahren wegen der bei dem Neubau des Bahnhofes Neu -Bent-
schcn und dem Umbau des Bahnhofs Frankfurt a. d. O . vor-
gekommenen Unregelmäßigkeiten wurde vor einigen Tagen ein
im Büro des Frankfurter Betriebsamtes beschäftigter Beamter
verhaftet.

'El Zusammenstöße in Stettin . In Stettin kam
es zu schweren Zusammenstößen zwischen Angehörigen
der Rechtsparteien , die gegen die Fürstenentcignung
demonstrierten , und Kommunisten . Die _Polizei mußte
mehrfach eingreifen , um die Ruhe wiederherzustellen,
und Verhaftungen vornehmen . Es gab zahlreiche Verletzte.

El Dic Fälschungen der ungarischen Kriegsanleihe . Zu der
Affäre der gefälschten gestempelten Kriegsanleihe stellen die
ungarischen Blätter fest, daß dic Fälschungen durch eine
ischechoslowakische Gruppe durchgeführt worden sind, die ihren
Sitz in Preßburg hatte . Das ungarische Ministerium des Aeu-
ßeren hat ans diplomatischem Wege von den tschechoslowaki¬
schen Behörden die Einleitung einer Untersuchung auf tschecho¬
slowakischem Gebiet ersucht.
' EI Zehn Jahre Zuchthaus für den Mörder des ehemaligen

polnischen Finanzministers Linde . Sergeant Tszmielewski , der
'den gewesenen Finanzminister und Präsident der staatlichen
Sparkassen , Hubert Linde , vor einigen Monaten auf der
Straße erschoß, wurde zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt.
Der Verurteilte erklärte , er bereue seine Tat nicht, weil Linde
die Allgemeinheit in unerhörter Weise geschädigt habe.

Deutscher Reichstag.

erklären; Wi gmndfitzllch, D,denke» gegen dl- Ö, '™ "Ij,
- • - - " ~ "Mvmmens ist aber H . 0l

erklärt , daß die Rcichsregierung bisher noch nicht in der Lage war,
diesen Gkkiienttaitrf *« bebandeln . Für keine Derson könne er

Berlin , 21. Juni.
Die Handelsverträge mit Schweden und Dänemark werden

von der Tagesordnung adgesetzt, da „ och Verhandlungen zwischen
den Parteien schweben.

Die Vorlage sür Aenderung des Gesetzes betreffend die Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung wird in - itcr und zweiter
Lesung angenommen.

Abg. Frau Schröder-Schleswig-Holstein (Soz .) berichtet dann
über das Washingtoner Uebeieinlommen über die Beschäftigung
der Frauen vor und nach der Niederkunft und stimmt im Namen
des Sozialausschnsses der Natisizierung des Uebereinkommens z».

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns

bestimmte Anzahl der einzelnen Blätter , des „Herold " ,
der„Tribüne", der„World", der„Times" cms und be¬
gibt sich mit dem ganzen Zeitungsvorrat nach ihrem
gewohnten Platze.

Das Glück lächelt ihr heute noch mehr als sonst.
Schon nach kurzer Zeit hat sie säst alle Blätter verkauft.

Ein schwarzäugiges , dreistblickendes Mädchen , das
sich schon eine Weile um Anny herumgedrückt , ohne von
dieser bemerkt zu werden , redet sie jetzt direkt an.

„Alle Wetter , Anny ! Hast Glück heut ' !"
Anny runzelt die Brauen . Sie hat die schlvarze Polly

erkannt , diejenige ihrer Kolleginnen , mit der sie stets
auf Kriegsfuß steht, und die ihr von allen am unsym¬
pathischsten ist.

„Nich mehr Glück wie sonst", erwidert sie kurz.
„Mein Stand ist einer der besten in der ganzen Stadt.
Hab ' auch meine bestimmten Kunden , weil ich sie or¬
dentlich bedien '."

In diesem Augenblick fordert ein vorübergehender
Herr die „Tribüne " und reicht Anny ein Zehncentstück,
worauf das Mädchen fünf Cent zurückgibt.

Der Herr nimmt die Zeitung , nickt Anny flüchtig zu
und entfernt sich.

Sofort bricht die schwarze Polly in ein schallendes Ge¬
lächter aus.

„Hahahaha ! Bist du dumm ! Wie kann man Geld
'rausgeben ! Ich Hab' nie Kleingeld . Mit deiner Ge¬
schäftspraxis kommt man nich weit — das sag' ich dir,
hahahaha !"

Anny zuckt nur die Achseln. Ihre ehrliche, offene
Natur empört sich stets gegen Pollys ganze Art und
Weise.

Doch das kleine , freche Ding läßt sich nicht sogleich
abschütteln.

„Willst mir nich dein ' Stand ablassen ? Er gefällt
mir . Ich möcht' hier meine Zeitungen verkaufen . Was
willst dafür haben.

Jetzt läßt Anny sich doch zu einer Antwort herab.

bestehen! Die Durchführung des Abkommens ist
möglich, lvenn die Gesetzgebung des betreffenden » Mb „on  —
Uebereinkommen angepatzt sei. Die Regierung werde e

entwurf im Sinn der Ansschutzverhandlungen beschle»«- bte ^ o f̂age
L Die Vorlage wird daraus an den AusschußÜ̂ Winzei

verwiesen. Es folgt dic drille Lesung des ReichskE ", tn c
gesetzcs in Verbindung mit dem Gesetzentwurf Zur Aenve ° -veil der
Reichsversicherungsordnung und des Angestelltenvell g 1924/!
gesetzes. Die Minder -Renten in der ReichsversicheruE «Wl Winze
und der Angestclltenversicherungwerden den neuen Best» mern der
im Reichsknappschaftsgesetz angepatzt. Wen Per

Letzte Nachrichten.
« e, e® e

Schnelle Durchdringung des Abfindungsgesctz^
Berlin , 21. Juni . Wie zu dem gestrigen Erg^ s

Volksentscheids von gut unterrichteter . Stelle erklär! '
die Reichsregiernng fest entschlossen, die parlanu'
Durchdringung des Fürstenabfindungsgesetzes nnt - .
Nachdruck zu betreiben . Die Lesung des Abfindung-
steht bereits morgen ans der Tagesordnung des RE
schuftes. Das Gesetz wird als zlvciter Punkt erörterl
nachdem zuerst der Antrag Frick und Gen . auf Ausyo
Gesetzes zum Schutze der Republik verhandelt sein
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Kein Rücktritt des Staatssekretärs Meißner
Berlin , 21. Juni . Wie von zuständiger SteUE

wird , entbehren die Gerüchte über einen Rücktritt des ,

Ai!
-1,5,.. Franks
-Mander

wird, entbehren die Gerüchte uver eilten mucririri "Milchten ist
sekretärs Meißner beim Reichspräsidentenund fctrxe>•<»betg au'd
hitvrh rrnf ' rt ’hpfmmtr ' u SftnftfrfVv bült Wflbv ' ‘ ' î thnv k_M» °r. bagc

in beratet

JllUlUl-y vv-im . . . I- I iE
durch einen bekannten Politiker (Freiherr von GaYY'
Grundlage.

Rücktritt des Staatssekretärs Hagedorn . L ^ ,5tanl (i
Berlin, 21. Juni. Der Herr Reichspräsident

Staatssekretär im Reichsministerium snr ErnahrUM ale>
Landwirtschaft , Dr . Hagedorn , in Genehmigung 11öt „?5 an *
schiedsgcsuchcs in den einstweiligen Ruhestand t>cr! , fr:| nbe„ ■ ®
Herr Reichspräsident hat ihm gleichzeitig in einewem  17
gehaltenen Schreiben Dank und Anerkennung für ^ nd au
Reiche geleisteten wertvollen Dienste ausgesprochen . Franks

Der Kamps gegen die Schundliteratur . !'% ^
Berlin , 21. Juni . Nach Beendigung der BeratE . fielen i

B ildungsausschusses über das Gesetz zur Bewahr : - Platins
Jugend vor Schund - und Schmutzschriften liegt nun«WM mit sil
Ausschußbericht der Bcrichterstatterin , Frait Abg. , ch Krone
vor . Es sind zu dem auch im Ausschuß hart umstri -N ,
setz nicht weniger als 131 Anträge ans dem Aussch'T. Wanjschx
gangen . Wann das Gesetz im Plenum zur Beratung w ausbetr
wird , siebt noch nicht fest. (ft? wertst

Unqefä
Herabmindcrnng der Bcsatzungstruppen . a,

London , 21. Juni . Der französische KorrespoA Kr?
wily Telegraph " schreibt, cs bestehe Grund zu der.st , ^ chheim h. f £

daß das französische sHcsatznngsheer im Rheinland-ei.:j. i«..r.i.«i.11 ......... .., n..i .... .'Km. i-V,.. ffstiIn Ucbe^Zeit wesentlich vermindert werden würde . -- ,
mung mit »eiteren Vereinbarungen würde Genew , ^
laumet nach Kaiserslautern übersiedeln und das Haupts I
des Korps in Trier werde auf-gehoben. Sechs chch.- ,vcs Korps in Trier werde aufgehoben . Sechs ^ 3I cten
die weiterhin im öesetzlcn Gebiet bleiben sollen,
einziges Armeekorps bilden, ' dessen Hauptquartier ' -I
r . . . . “ . . lnfe do»lauter >l sein werde . Im ganzen würden zwei fA-
Divisionen aus dem Rheinland gezogen werden . U.

"N uni
t  Höchst

'-V lu l | lullt U Uli » VV-Jil JiytllU 'UHU
jedoch nicht, daß für den Augenblick die numerische Z' ,,; H Qg .
britischen und belgischen Besatzungskrästc hcrabgesetz- IW ' a
würde.

Ein Zwischenfall ans der Arveitskonscrenz- ^ m
st "- », ..

Paris , 2l . Juni . Der „Daily Mail " lvird a»'' .,, ,^ '«er
gemeldet , das; sich während der Tagilng der Jnterw ^ ^ M 'ett,
Arbeitskvnferenz ein weiterer Zwische  n f a l 1 {| iL% ittt, 5
habe . Währeitd einer Rede Rossinis habe ein andex | l  eiti c 331
gierter , der sich im Saat befand , beleidigende Aeußerllb^ ,,H iŝ 'üqjz^ i
das gegenwärtige Regime in Italien getan . Ein '»>,!>̂ ndte

Tics

n

Vvnac

OUi) ijiuiiuouiHUv «/viynuv in uutin yiuin * v-' t ' 1 ,
Delegationsmitglicd der Koilferenz erhob Protest
ju einer heftigen Szene.

SteuererleichteruNg für
Der Reichsfinanzsinanzminister Dr . Neinhold Ü ĵ b.). . . . . „ ninilter T>r . veernyv ^ -j»,

Verordnung erlassen, die weitgehende Ŝteuererleich „ r wNvn
snr die Winzer bringt . Der ReichsfinanzminW / -!»>>,st"ZUk
- —— - -■ , ■ 1 ^ L A

# )qk0 Er
k 1,ui-

„Bist verrückt ? Ich mein ' Stand wcggelwllst
Stand, den mir meine Mutter gekauft hat?

Ohne Polly noch eines Blickes zu würdigen , !
sie von dannen . .. M ss(

Als sie die nächste Straßenecke passiert , ‘“e
plötzlich ihrem Stiefvater gegenüber.

Täuscht sie sich, oder macht er soeben der1 Ä w,
Polly ein Zeichen , welches das Mädchen ourch 11 ,12 *16w
5lop(schütteln beantwortet ? iHt :

Und jetzt hängt er ganz lord .al (einen Arm
jenigen seiner Stieftochter und blickt sie forsall , ^ tze^der Seite an . ^

Er ist heute ausnahmsweise nicht betrunken , | . A
sicheres Zeichen , daß er etwas Wichtiges vor ^ W«

Anny kennt ih-'- . . ffetii C. fi'UUUJ tuim lyim -i. in . ijmu Hvimii . '—' ^ -(jiftW,
Gebaren , sein scheuer Blick, sein schlaues Lackst' „Wa¬

genau
. _ _ . . schlaue^

les dies warnt sie, auf ihrer Hut zu sein

>  Be

Wünschst 'micl)' wohl ' hin , wv' öer ' Psefser
grinst er vertraulich . , „Aber 's is niicht dam 'grinit er vertranucy . „AVer s cs nucyi ou-
mir lieber, wo du die beiden Tunichtguts m

M
hast, den Henl -Jack un den Buckel-Johnv -.^ ’t*
m eine  Kinder , verstehst — un nich deine . Jl  J
damit !" .. 6 s!

Anny schweigt einige Augenblicke . Soll ite o . m
vater ihren Schlupfwinkel verheimlichen?
— ivird er ihr nicht nachspionieren und >»" h \\
selbst entdecken? Ist - s da nicht besser, ihm
gegcnzutreten ? . . . Doch nein , nein ! Kernen^
blick könnte sie mehr ruhig sein. Er würde
und Johny holen — und sei es auch nur . ul»
tochtcr zu ärgern . j

Sie kämpft mit sich. J
Endlich ist ihr Entschluß gefaßt . «iw
„Wozu willst du wissen, wo wir wohnen ^̂ ^

fragt sie mit anscheinender Ruhe . „Du kan>m ^s.
der doch nich bei dir haben . Bist ja nie zu -vl ,
Tag aus Arbeit , nachts in der Kneipe ." -M

(Fortsetzttüll '
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SaiM gestundet
o!ei

;(j er sich damit einverstanden erklärt , daß
die bisher fällig gewordenen Reichssteuern,sein, öte bisher fauig atuiuuicuu, ^ ^ 2 " >

„ ndet waren , auch weiterhin gestundet werden und
erde cii''!i “°n Zwangsmaßnahmen hinsichtlich der ruckstand g
beschieß- abgesehen werden soll. Da sich tn der Zw sch -

^ Notlage der Winzer noch weiter verschärft hat,
den Winzern , besonders den Klein - und Mittelsusschuß

eichsknmchSln»n»'^ ^>, in großzügiger Weise
AendŝM Teil der Winzer ist bei s

e geholfen werden . Ein
» aer Winzer Ml  der Einkommensteueroer-

tenveii'Mung 1924/25 freigestestt worden . Für die „nlchtfre -
herung»' °Hten Winzer sollen die Vertreter der Finanzämter mit
, Best»"' Metern der einzelnen Gemeinden oder mit sonstigen

ineten Persönlichkeiten Fühlung nehmen um nur
? die einzelnen Erlaßanträge durchzusprechen, Hrm

der Vorauszahlung für 1925,26 wird angeordnet,
der Erhebung der Rückständigen Vorauszahlungen,
n nicht in einzelnen Fällen ein erhebliches Eintom-
./fstelt worden ist, abzusehen und das Ergebnis der
1? agung für 1925,26 abzuwarlen . Bei den Rückständen
^."hatzsteuer soll entgegenkommend verfahren werden.
y  soll bei der Behandlung von Erlaß - und Stun-
^anträgen hinsichtlich der Rentenbankzinsen , soweit

sgesctz^
, Erg-t'°
erklärt>°
'arlawc"
t mit 5

RL Rc»
röttertj
Aushcb"
sein n»"

uduttB Rückstände" von Winzern handelt , weitherzigVen werden.

itt des
seine

MsM Ni>Fern.
der

« * # !. % ft ; . Ä5 ■ LWAchten ist der Weg Crvnberg—Falkenstein—FuckMang

„ . . (Die Schießübung e n
ander im Taunus .)

Wchten ist der Weg Cronberg-
den Mtcheiner Turn-

' )u dermeiden. r.
Frankiurt  n M (Verbotenes Glucksspie l.)

dent Mitteilung im Polizeibericht sind die Hubertus-
iiäW »!| Aautom atcn . als ^Glücksspiel-Automaten zu ^betrachten.
-g lAtOcr|Ct
einem,
für 5,11

5. Frankfurt a. M. (Von der Straßenbahn
-̂ ? iet .) An der Häuptwache wurde^ m den Morgen-

\t X eitt  Njähriges Mädchen von der Straßenbahn uber-
' Und auf der Stelle getötet.

Frankfurt a. M. (Schwerer Wohnung ?' -
j ^ Uch in Kassel .) Vor einigen Tagen wurde nach-

" (.irffch 111 Kassel eilt großer Wohnungseinbruch üt.uit ■ ~
tö Sj sielenu. 0. ein Brillanldiadem IM Werte von 4600 M.

^latinspangen , vollbesetzt mit Brillanten , zwei 4wiletw-
wit silberner Rückenplatte, gez. H. O und « ne sieben.
Krone mit Wappen, vier silberne Schälchen (turlhch),
Außenseite V O." gezeichnet, eine alte, schwer goldene

tL ^ ische Herreuuhr , in deren Gchänse ztvei alte 20-Mar U
unfbewahrt, in die Hände. Ferner wurden zahlet.>

fe Wertsachen erbeutet. Der Wert der gestohlenen Sachen
7 ungefähr 6000 Mark. , . , ^

scî ioh•Fkanksurta M. (Ein alter  M e f se r h c l d.) x-er
i & §e Kassierer ' des Bilbeler Mathildenstiftes wurde nt

* bcim . - :.

_ r Trauerfeier . Ein großer Leichenzug bewegte sich

unerwartet aus diesem Leben geschiedene Schüler der HwLe?Vre'stL
sämtliche Klassen der Schule mit ihren FA ^ gsabteilungrerinnen . die Turngemeinde und ihre
mit trauerumflorten Fahnen und eine grotze Anzahl von
Leidtragenden . Am Grabe sang die Eesangsltasse oes
Herrn Konrektors Kunkel ein stimmungsvolles - .rauer -
Kränze wurden am Schlüsse der Beisetzung m lg h
ten Worten niedergelegt von der Altersklastz 1917.̂ den
Weinbergsarbeit ^ n der Gutsverwaltung Fran f rt •
und der Turngemeinde . Die hiesige Schu lieben
nanmahi in Eott' ruhenden braven ^ nler UN« i .« aKameraden ein treues Andenken vewayren.
ruhen in Frieden!

—r . Sommeranfang . Gestern , den "^^ unl , )a u
Sonne auf ihrer Nordwärtswanderung den nördlichstem

LLÄ 'd°ü'. -k °L °uZ
ihren Dämmerschein Morgens um 4 Tkhr mackst , 1

was der Reqengott bisher verdarb . Be onders bedarf der

LMaSt di? WÄ U ° ub-Nbwt- günstig verläuft.

n äSIÄS 1wSwSS

Jahres in Rom größerer Feierlichkeiten statt.

ii?,tt - 'Nasslcrer des ^ itvetrt. atwtviiwm r - ni;
S eim beim Kassieren von einem gleichalterigen Manu
1llc>' und durch Messerstiche schwer verletzt. .1c»c ,i , (Snlt'tä

.eitel»1,: h  i .st°chsta. M. (l
Arbeitslosen ist m oe... ^ ^ •
Liederbach ertrunken. Der Kleine war mit «we

wüiF.M Kt„Fciben einem Ball nachgc
stürzten ^

(E r t r u n ke n.i Das 2)4jährige Söhi
eu ist in dent gegenwärtig stark aiige-

’ mfeit. Der Kleine war mit zwe
nachaesprungen, wobei alle drei in

n, .'-» >» -"v narrten Em zufällig vorbeikommender Maurer
Ufc cmen retwn, eine/ reu/te sich selbst, wahrend der

il Von der Strömung fortgerissen wurde. ^
A . (Wiesbadener  E i n g e m e t n *

Die Wiesbadener Stadtvcrordnetenver-
. -Ä °, ' -u d°u

0,i
e E i^ >l° , ^ '°bbaden.

ÄLbg nahm zu den Eingemeindungsplau
W'strat unterbreitete den Stadtverordnete..

kst!?"Nach Wiesbaden an der Regierungsvorlage flstha!
">»D Eingemeindung von Dotzheim ch .Wiesbaden NM
^r»̂ r°it, wenn gleichzeitig die landwirtschaftlichen DUe
st ,lu' KloppenheiM und Bierstadt, die bereits Mi. Wrs-

‘ - ‘ft Wirtschaftseinheit bilden, etngemeindet werden ^ er
o ^h»!chluß spricht die Erwartung aus , das; der f. tr.

unverzüglich der Regierungsvorlage zustnnm,
> ,̂Mebrich, Schierste in und Sonnenberg , nicht aber ^ otz-
^ Ü ^ U'det werden. Die bürgerlichen Parteien >

Aefchiust des Magistrats zu, ebenso mt Pr -upp
\W ,, "wkratcn.

M1,1"ix „Stainz. Oie Mainzer Tageszeit  tt n g" v e r-
hict“; O Aus Anordnung der Interalliierten Rheinland-

t? wurde das volksparteilichc Organ „MmiHer
^ aus die Dauer von einem Monat fitr das

w
t fif

(CikX ^ ^ tzle Gebiet verboten.% s«

0all|

den;uö\  T ">e„oura (Aus Für  cht vor  S tr  a se  i n ~
% ' ; ® in  Cif jnln-iqcr Schüler aus Mandeln erhängte ich

die ihm von semer Mutter zuteil
iS^ X hatte dem Nachbarn eine Fenstersche.be ,n-
^ befürchtete , von seinem Vaier nochmals gestrast

vWL^ cwinstavt. (Liebesdrama in Dar msta d t.)
Nt "

lvcOarmstavt. (Lieb -esdrama ln Darmstas ..t
Äpô fAetzt aufaefmideii ivurde auf der Kraftruhe e )
'°vî c>hre altes Mädchen mit zwei Schüssen IN ^m Kopfl

st" .Freitag vermißt, ebenso ihr etwa 17 Jahre atter
Sie " Ä ^ Mä^ ^ ä/aw daß ihr Verehrer die Schüfst

bĵ bgê ben hat. Dieser wurde festgenommeu,
i. . -at . Die Untersuchung schwebt.

^Dar

leugnet

y,44

i?ö tc - „ä ; s  u!.L
« !>»( äSTSSw ... d °- mmm  dp d-uhch»
( std -dd.gleiche Anordnung getrvife'^ tvordrn .Nai mU m 9r„ a'f;u,v1tr.r, hPS Artikel 22 der hestiichcn Woh.

die aus
.v̂ lcye AnormtUNg >*

"öi Ausführung des Artikel 22 der hessisch
^ »c>°'W»gel-Verordnuna daß Wohnuugs,uchenden, o.o

des Volksentscheids in Hochhei
waren 2679 Personen, abgegeben u

l l8 4i’ wlt ..̂ o“ stimmten 1497, mit „Re

LvArs.
Hochheima. M., den 22. Juni 1926.

„Ja"

im : Stimm-
_ wurden 1586

mit „Rein " 45, un-

51otc Kreuztaq . Kommenden Sonntag , 2t.  3 “ '”

findet gleichzeitig mit bê ld J’ ÄicStaßWtt,Sängervereinigung der Hochheimer mvre o v Der

R °.7 'K» nM °g° d--'' ° lliI >" l>ch im M °»^ »Mmsg - n, -n

fiillung der Aufgaben , die das Rote Kreuz ow^ ĝ
bat auf gesundheitlichem, sozial-, wirtschas ch
lick-aeistiaem Gebiete ' zur Verhütung , Vet ^mpf 8aKTV« et«W»ÄtÄ
Not und Schäden unseres Volkes . Die « anna îsi.̂v u
Hochheim verfolgt mit ihrem diesjahrrgen Roten KreuP
einen aanz besonderen , rem lokalen Zweck. Bin -verein Mi
“ “ Sir - t iunser Miidche». »» M

Z - chtzMMLW

werden . Sämtliche Einwohner Hochhelms und ihre Feg

bfÄtapsasr* 6”
% L"IS

denden Veraiistaltungder besondere Eigenart bereits leb-
genehmigt woroen, die durch ihre b-si°nd°« Navihaste
Haftes Interesse in allen Kleüen yervoigeiusen ^ 0000.-
Hüchstgewinne xm Wert von Mk- bezŵ auf ein Einzellos

für nur Mk. 1 axsgefetzt. -rxnw welche von
Weltmarken im Betrage von Mk. - genommen werdeti. Den
* & * & & & " * ” « M "I« b->
SS,5 d- , stau ..; * « wt d-ni °ch

5“ & ‘ ' Ä “ nÄl?die Hochheimer „Liedertas Der Verein stebk seit
Gesangswettstreit iU Östnch > bekannten Musikdirektors
5 Wochen unter der Leitung de >betann ten jk M1u ^
Herrn Markus dernmyer Verein ^ Wochen
dermayer war auch, nachdemund  die lei-
vorher n ch f h guswetzte, mit in Östlich. Der
der emgeschlichenen Feister a Konkurrenz den
Verein errang unter stywerer, - >> gfircn j, ie te. Der
4. Älanenptcis unb benItib Sxbo?  nur einen
Punktenunterschie 3 Klassenpreis und einen hal-
halben Punk ) höchsten Ehrenpreis . Trotzdem der
ben Punkt hinter dem H M ^ llte . blieb die Harmonie

vnter Sängern wie Dirigent gewahrr.
und Geselligke Mertunastabellen , woran es lag , daß
Man sah an den Wertung ^ öer  Tonreinheit
die Punktzahl keme lsth r ^ ^ zachen,
war bei der rurzen Proo z fest eingesungen
da die elngeschlrchenen Fehle^ .sty.^ ^ Auffassung einen
waren . Dagegen h?" e d r ^ Wertung für diese
Vorsprung gegen die Konku ^ ^ „Liedertafel " dagegen
^ ub t!--/ ;+Ur' 616' mit 7 Punkten zuerkannte . Auch Aus-die höchste Rote im -. t u)nr mit 6 und 6 einhalb
spräche, Rythmlk , 0 , erwiesen , datz der Fehler
Punkten gewertet . Dadu ) d(,ifana an , als der Preis-
an der Einübung fcha' murde lag Der Verein yat
chor zu studieren begom n gliedern erhalten und sich
bereits starken Zuwachs an ^ » Leitung des Diri-
zur Aufgabe gemacht, recht 1 y ö zu lernen , umA"?L
heimzukehren.

n- uenMiUf  Reallnstigt durch die warme Witte-
-r Trai be blu e BeguU »t Traubenblüte ihren

Anfangbgenmnnxem" Wenn d/ese Woche warm und sonnig

sssssss
m. ,, mntiifficr Seite wird folgendes mitgeteilt . Die

lommant ? Blinden - und ^ an ^^̂ n^ m,1 ^ ^ 119™^
?« ÄlÄ a. M . vertreibt durch Hausierer Brl-ss,-r;
«“ " lÄSnn “ « Ä»

m' ristickws  i ’tI temChmCR. Eine Genehmigung zu einer

ziehen zu lasten.
Der Frühling unseres Mißvergnügens.

Roriae Woche Hai es in Argentinien geschneit, mitten inffÄ .frm"»LE sraÄ
5>ic älüste die Tollwut bekommen. Im Jura ist cm & uonumsä  LR ffr&Ä
STSSJÄÄ ^ tarn »iot Mt «? > d °d°».

' ^ as nennt sich nun Frühling ! Wenn wtr morgens aus-

WAMZZZZW.
Dle anderê fluchen d . ĉ vüblina des Mißvergnügens.

A«tLP .L » ;L ^ -iL ^ »Nm .dKs, « L -K
L EÄ °°« Prl ’ & SÄ«

auf den Aehrenfeldern hermuMMmc Sommer, der
Nun hoffen wxrmrtMnzer Kraft aufr^ gern rühmen

werden " wemi ^ als ^Entschädigung für den verregneten Fruh-
st7g weLstens eüi'gc Ämmerwo ^ n . offenbarte.

» Wettervoraussage für Mittwoch 23. Juni: Sehr
war* nistst heL ' zeitLctse leichte Bewölkung.

gestellter Nachsendmxgsantrag .?WK ^nn? « cht,eitia' aus-
Nachscndung von Postsachen pünktlich und rechlzemg

gufuhxivon  Vorausleistungen ' ist ÄmsifahrMtst.
Nach Mitteilung der Industrie - nnb  J -j fgr Krasi-

iteuergesetzes vom Io . Alat 192v ,y }y ... G ^nsstabrzeuae
Erhebung von Vvrauslcistungsbeltrag s > Stadt-
pS i ; <?.»«!i - hm. 1® LUKALML
und Landkreise ist hwrwsch die ch.^ gewöhnliche Abnutzung
Rcchnungsiahr 1926 sur V«. ^» > 6 ^ ' Borausleistungs-
der Verkehrsaulagen durch KraMai-r 8 November 1923
beitrage auf Grund der Verordn« .« w >2 : der Kraft-
(GS . S . 540) zu erheben, emsallein^ ie ^ ^ ^ n̂
fahrzcugc von Vorausleistm̂ sb t g abgegolten.25prozentigen Zuschlag ?ur Krasismiz m der Nach-
Mit Rücksicht hierauf wird cs sich emPsAfl. ^ .^. ^
erhebung noch.nicht veranlag er ^ tz„ i etwa entstehenden
das Rechnungsjahr 192n abM eh des laufenden Rechnungs-
Ausfall aus allgemeinen Mrsteln.̂ ^  Aufkommens an

.
# Warnung vor TWindlttN .^ Jn B^ rüger) auch

sich wieder tue Falle von War̂ nhäuicni,' bestellen sich die von
Frauen , erscheinenm den Wohnung. Nach kurzen
ihnen ausgesuchtent Waren L ^ genüber, datz sie bon
Bedenken äußern sie dem Aerkanser8 « mitnehinen möch-
den ausgesuchten Waren dies ^Tn £ ZStcn  Fällen diese
ten. Die Verkäufer händigen auch > ' bezahlt werden
Waren ,n!l dem Hinw-.- Sn ».«
könne, den Schwindlern am -K°mn angegebene Adresse,
mtl dem Rest der getan,ten A-aren c H J Einen anderen
dann stellt sich heraus, daß dieselbe aisch. ,1. umett
Trick wenden die Schwindler m ^ an^ öoj jtê a^
gesuchte Waren in ein Hotel oder P «ufbatien, schicken
sie sich vorübergehend unter falschem^ g^ ^ zdchen dann
iassen. Erscheint der Lehri 9 Schwindler meistens, durch
in vem Hotel, so versteht rv « J  bringen und ehe
irgend einen Vorwand die Wa Gauner mit
sich der Beauftragte der cH..cz-ästsleute, Verkäufer und Ber¬
ber,Beute verschwunden. G l ^ Schwindlern
kausermnen werden zur gioßien \
zegenübcr gewarnt. Landesplanung.

Die Anlage neuer Wohnstätten.
Aus der Tagung bdJblbfrSS’  des

Schmidt-Essen cm
Referat über die Bebauung des Handes.

T -- B-g« Land-Spl- ....«»

Gedanke einer Landesplanung erst durch nballung
Wirtschaft. t„ « . WjW fe ägghl



die Binnenwanderung nach den Städten
zusammen . Bei einer gleichbleibenden Zunahme der Be¬
völkerungsziffer der Großstädte würde im Jahre 1975 Berlin
16 Millionen , Hamburg 6 Millionen , der Regierungsbezirk
Düsseldorf 10 Millionen Einwohner haben . Schon jetzt führe
die Verkehrsanlage der Großstädte einen hoffnungslosen
Kampf , der sich noch bei weiterer Zusammenballung ver¬
schärfen muß . Erste Aufgabe der Idee der Landesplanung
war es nun , zu verhüten , in alte Fehler , wie Uebcrlastung
der Verkehrsanlagen , Verprolctarisierung der Menschen durch
Mietskasernen , Fehlen schnell erreichbarer Grünflächen , zurück¬
zufallen.

Drei Aufgaben lagen ihr ob: Ausbau eines einheitlichen
Straßennetzes , Erhaltung der Grünflächen und Vermittlung
zwischen Kommune und Wirtschaft.

Die Idee der Wirtschaftsplanung ist, der Großstadt einen
Streucharakter zu geben. Wirtschaftlichen Kernpunkten wer¬
den zweckentsprechend Verkehrswege zugeleitet . Die Wohn¬
stätten werden schnell erreichbar für mehrere Wirtschafts-
zentrcn angelegt und in greifbarer Nähe jener liegen , wie die
Grünflächen . Durch diese Landesplanung oder richtiger
Wirtschaftsplanung sollen also Fehler der planlosen Bewirt¬
schaftung aufgehoben werden und für Menschen, Wirtschaft
und Verkehr

gesunde Lcbcnsbedingungen
geschaffen werden . Wir müssen aus unserem Lande ein
Gebilde machen , das mit größtmöglichem Wirkungsgrad aus¬
gerüstet ist, zumal durch die Industrialisierung ' unserer
früheren Absatzgebiete diese uns verloren gegangen sind oder
gehen . Deshalb müssen wir ivicdcr einen Weg zurückmachen,
und zwar wieder zur Bodenwirtschaft . Eine weitere Forde¬
rung des unigestellten Verkehrs ist

der Fernstraßenbau,
der besonders durch den wachsenden Automobilverkehr bren¬
nend wird . Hier ist aber die Reichsbahn ein großes Hemmnis,
die überall Konkurrenz wittert . Deshalb ist die Lösung der
Bodenfragc notwendig , und hier soll das Städtebaügcsetz
helfen . Aber vor der Landerfassung durch die Länder muß
eine reichsgesetzlichcRegelung erfolgen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtigster Teil¬

nahme sowie für die überaus reichen Kranz-
u . Blumenspenden bei dem schweren Ver¬
luste unseres lieben unvergeßlichen Kindes

Fränzchen

sagen wir auf diesem Wege Allen unseren
tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen

Familie Anton Staab.

Hochheim a . M., den 21 . Juni 1926.

1866 1926
Sängervereinigung 1924
Chorleitung : Herr Musikdirektor H. Langen , Mainz.

Kritik- u. Liedertag
verbunden mit

60 jähr. Jubiläum d. G.-V. Liederkranz
FE ST FOLGE:

Samstag , den 26 . Juni abends 8.30 Uhr : Abholen
der Vereine , Kommers in der Festhalle
unter gell . Mitwirkung hiesiger und aus¬
wärtiger Vereine.

Sonntag , den 27 . Juni : Morgens 5 Uhr Weckruf, 7
Uhr Festgottesdienst anschl .Trauerfeier auf
dem Friedhof . 9 Uhr Abheien der Vereine.
9.45 Uhr Beginn des Kritik -Singens in der
Festhalle . 1.30 Uhr Festzug durch die
Ortsstra &en , daselbst Festakt , Massen-
chöre , Tanz.

Montag , den 28 . Juni abends 7 Uhr auf dem
Festplatz Tanzbelustigung.

Dienstag , den 29 . Juni (Peter und Paul) nachm.
3.30 Uhr Abholen der Schulkinder , Voiks-
und Kinderfest , abends 10.30 Uhr Brillant¬
feuerwerk.

Festkarte für das ganze Fest 50 Pfg ., zum Singen 50 Pfg.
Im Ausschank : la „ Original Hochheimer Naturweine “,

Sekt im Glas.

Während der Geschäftsmann ruht,
arbeiten feine Inserate!

—m — 0 — — — — — — —

Sport -Aachrichlen.
Bisher 5839 Meldungen zu den Deutschen Kampsspiclc» in Köln.

Für die Deutschen Kampfspiele (4. bis 11. Juli in Köln)
liegen bis jetzt, während die Teilnehmer an den rüder - und
kanusportlichen Wettbewerben noch nicht seststehcn. 5839 Mel¬
dungen vor, abgesehen von 30 Mannschaften und 50 Dachten, die
für das Segeln gemeldet sind, während zu den gemeldeten Spiel-
mannschaftenG21 für Handball, Faustball uni» Schlagball, sieben
für Hockey, zwei für Fußball zählen. Im einzelnen sind für die
Leichtathletik 1069, für Kraftsport 339, für Boxen 36, für Fechte»
269, für Schießen 29, für Schwimmen 189, für Radfahren 88,
für Tennis 165, für Golf 50 und für Jiu -Jitsu 30, für daS
Turnen allein insgesamt 3119 Teilnehmer gemeldet. Aus Oester¬
reich wird eine rund 100 Turner und Sportler starke Mannschaft
entsandt werden, nachdem der Hanptvcrband für Körpersport für
die Kampfspiel-Expedition eine Unterstützung von 10 000 Schilling
gewährt hat.

fßmtlitfte fBelannlmadituttaet! der Stabt ZMei « .

Einladung.
Am Mittwoch , den 23. Zuni ds . Zrs . abends 7.30 Uhr findet

eine Stadtverordnetensitzung statt , wozu ich die Herren
Stadtverordneten und Magistratsmitglieder ergebenst ein-
la .de.

Hochheim am Main , den 20. Juni 1926.
Der Stadtverordneten -Vorsteher , gez. Hirschmann,

Tagesordnung:
1. Bekanntgabe des Urteils in Aufwertungssachen

Gewerkschaft Raab gegen Stadt Hochheim.
2. Entschließung ob gegen das Urteil Berufung ein¬

gelegt werden soll.
3 . Wahl eines Schiedsmannstellvertreters.
4. Vorlage der Rechnungsprüfung der Jahrgänge 1920,

1921 und 1922 und Entlastung des Stadtrechners.
5. Verschiedenes.

Im Laufe der nächsten 8 Tage findet eine Alak
der Freiwilligen Feuerwehr einschließlich der sJ3Wf
und des Jahrgangs 1901 der Pflichtfeuerwehr OT
Hornisten blasen.

Anzug der Freiw . Feuerwehr : 2. Rock, Helm.
■ Anzug der Pflicht-Feuerwehr : Arbeitsanzug<

Das Koin^

Freitag , den 25. ds . Mts . nachm , ab 3 Uhr
im Hause Kirchstraße Rr . 26 (Eingang Steingasse -^
Velten ) Hausgeräte aller Art , Möbel und
willig meistbietend gegen Barzahlung versteigert

Hochheim a . M ., den 21 . Juni 1926.
Der Magistrat:

Grundvermögens- und Hauszinsfteuer-Mahntst
Die bis zum 15. Juni 1926 fällig gewesene

Vermögens - und Hauszinssteuer , ist soweit sie
Rückstände und nicht gestundet ist , nebst dem Mt
schlag ("/« °/o für jeden angefangenen halben Ms'
nerhalb 8 Tagen an die Unterzeichnete Kasse einM
Rach Ablauf dieser Frist werden die Rückstände W
der Zwangsbeitreibung eingezogen . Eine Zustelw
Mahnzettel findet nicht statt.

Hochheim a . M . den 21. Juni 1926 . f
Die Stadtkasse

Betrifft : Maul - und Klauenseuche.
Nachdem im Gehöfte des Winzers Johann

Delkenheimerstraße 39 ein Neuausbruch deruietrenpeimernrage öh  ein meuausorucy oer wr  hicnti-.r.
Klauenseiiche festgestellt worden ist, genügt die voss A
Teil der Rathausstraße erklärte Sperre nicht mehs
ganze Stadtbezirk Hochheim a . M . wird hier '") ,
Sperrbezirk erklärt mit der Maßgabe , daß das
innerhalb der Gemarkung zur Arbeit verwendet , itjhtiot0c '*
kann , sobald eine Überprüfung des Gehöftes , ßden
Herrn Tierarzt Dr . Schaaf vorzunehmen ist , die ^ »
freiheit der Bestände , in denen das Fahrvieh steh'- % . ..

Die übrigen Bestimmungen über Sperrgebiete , t, „ '^ tagc:
AV ttt < tmS ftTttirflllÄv G\ l>MS n 1 VAAvf -\ rt 1 ItCm bfl |> cüber Ein - und Ausfuhr , Handelsverbot ustv . werdest - ,̂ oqj, t

geführt . Die Bullenstation bleibt vorläufig 8^ »tioiici
Hochheim a . M ., den 22 . Juni 1926 . ' "“Mittbu

Die Polizeiverwaltung : SW 'V ~~'Stt ein
- -- u»d

## KRÖN THALff

Das

»Gesundheits -Mineraltafel wasser«
von unübertroffener Güte und Wohlbekömmlichkeit

ist wieder überall zu haben!

Niederlage für Hochheim a. M. und Umgebung bei:

Wilhelm Keim,  Hochheim am Main
— Rathausstraße 13. —

Sie können sofort

Klavier spielen
ohne Notenkenntnis
ohne lange Übung

lediglich durch die seit Jahren
bewährte Methode

flu »UHU «I

(Im In- und Ausland gesetzlich geschützt . Nachdruck oder Nachahmung wird streng verfolgt .)

= Leiem uerstandiicti und tur üdusiwreunde Jeden Alters geeignet.
------ schnellster und billigster Weg zur Ausübung guter Hausmusik.
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„Walthep ’s Notenjjeäst “ ermöglicht

es , daß jedermann , ohne Rücksicht auf Alter
und Bildungsgrad alle Kompositionen klassischer
und moderner Meister auf dem Klavier spielen

„Walther ’s Bfolcngeist “ ist so leicht
gesetzt , daß Fingerübungen etc . , die niemand
anhören mag und durch welche vielen das
Erlernen des Klavierspiels verleidet wird , gänz¬
lich ausgcschaltet werden

„Walther ’s Notengeist “ verlangt
keine musikalischen Vorkenntnisse . Alle Stücke
sind melodiös und klangvoll arrangiert.

„WaMtaer ’s Klotengelst “ besitzt in
allen Berufen Tausende von Anhängern , die
durch glänzende Dankschreiben die Vorzüglich¬
keit dieses Systems bestätigen.

Bisher erschienen ca . 120 Einzelnummern aus Opern , Operetten,
ferner Salonstücke , Walzer , Märsche und andere Tänze , zum
Preise von M. —.50 bis zu M. 1.50. Außerdem noch 4 Doppel¬
hefte mit Volksliedern und Chorälen zum Preise von je M. 2.50

Verlangen Sie ausführlichen Prospekt m . Gebrauchsanweisung u . einem Probestück.
Zit beziehen durch jede Musikalien - und Instrumenten -Handlung oder direkt vom Verlag

Antony .Benjamin,Leipzig -0 .8, Täubchenweg20

Einzelbünde u- 9önlj(fiK
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